
Mediadaten
2024
Österreichs 
Kirchenzeitungen

kizmedia.at

  Nr. 37 | 2,00 Euro | 17. 9. 2023 | dersonntag.at

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

ai168052376935_175 Logo  weiss.pdf   8   03.04.2023   14:09:30

SONNTAG

nr. 33

Dem Himmel nahe sein
D i e  F r e i h e i t  n e h m `  i c h  m i r !

Kein Berg ist ihm zu hoch – Bischofsvikar En-
gelbert Guggenberger ist leidenschaftlicher Klet-
terer. Dieses Hobby braucht er, um sich frei zu 
fühlen und über sich hinauszuwachsen. Ähnlich 

wie die Berge ist die Musik ein Rückzugsort für 
den Dompropst. Von Klassik bis zum Rock – 
der Kontrabassist kann sich für viele Musikrich-
tungen begeistern.

Sommertagung
„Angst - Vertrauen - Zu-
versicht“ ist das Thema 
der diesjährigen Sommer-
tagung des Katholischen 
Akademikerverbandes.

Eine Zeitreise
Die Ausstellung  „Bücher, 
Codes und Zaubersprü-
che“ lädt Besucher:innen 
auf eine Reise in die 
Vergangenheit ein.

Keine Gefahr
Die Unwetter in St. Paul 
trafen u.a. den Hang, 
auf dem das Stift steht. 
Für das Stiftsgebäude 
besteht keine Gefahr. 2/3 6/7 14/15

Mehr auf den Seiten 4/5
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und Sr. Hanna Neißl (Fran-

ziskanerinnen) erzählen aus 

ihrem Schulalltag und was 

sie den Erwachsenen von 

morgen vermitteln möchten.

einfach bestellen ...

Königlicher Dank
Ihre selbstgebastelten Kronen warfen sie beim Sternsingertreffen 

im obersteirischen Knittelfeld in die Luft. Rund um den Jahreswech-

sel brachten wieder tausende Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

Über Wirtschaft  und Kirche 

wurde bei der Österreichi-

schen Pastoraltagung nach-

gedacht. Schöpfungsverant-

wortung brauche eine neue 

Wirtschaft , die Arbeitswelt 

brauche mehr Liebe.

Seiten 14, 15Leben in der Freiheit 
GottesUnsere Bibel-Serie  befasst 

sich mit Freiheit und Leib-

lichkeit, wichtigen Themen 

im ersten  Korintherbrief.

Seiten 8, 9Eine Ordensfrau als 
LehrerinSr. Maria Riedl (Ursulinen) 

und Sr. Hanna Neißl (Fran-

ziskanerinnen) erzählen aus 

ihrem Schulalltag und was 

sie den Erwachsenen von 

morgen vermitteln möchten.

Unsere Produkte

Premium-
Magazin
Das Magazin inpuncto 
als Beilage in den  
Kirchenzeitungen. 

Mehr auf Seite 9

Sonderthema
Das Sonderthema, 
ihre Druckstrecke in 
den  Kirchenzeitungen.

Mehr auf Seite 7
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  L E B S T 
    D U  I M  
G E S T E R N ?

O D E R 
  G L A U B S T 
D U  A N    
  M O R G E N ?

 denkdichneu.at

Anzeige
SONDERTHEMA

IM INTERVIEW: Aha-Erlebnisse  schaffen 
und damit junge Menschen in ihrer 
Lebens realität abholen.  Seite 2

BEGEGNUNGEN: Junge Erwachsene und 
Kirche auf Augenhöhe.  Seite 4

J U N G E  M EN S C H EN  EI N FA C H  M Ö G EN
Schaust du auf dein Image – oder achtest du auf dein Inneres? Was ist der Sinn in meinem 

Leben? Was mache ich mit meinen Talenten? Stimmt die Beziehung zu meinen Freunden?  

Denk Dich Neu will mit jungen Menschen zwischen 18 und 25 Jahren in Kontakt kommen. 

Junge Menschen sind heute sehr reflektiert. 
Sie wollen wie wir alle ein gutes Leben und stel-
len dazu viele Fragen. Denk Dich Neu will als Initi-
ative der Katholischen Kirche in Österreich jun-
ge Menschen, die der Kirche gegenüber neutral 
sind, überraschende Orte der Begegnung anbieten. 
Alle österreichischen Diözesen – gemeinsam mit 
Ordens gemeinschaften, Bewegungen und Caritas – 
beteiligen sich an der Initiative.

Die Begegnungsmöglichkeiten sind zahlreich:  
Bei Musikfestivals ist die Festivalseelsorge am Ort. 
„Wow, ihr seid von der Kirche da?“ An dieses erste 
Staunen knüpft sich so manches tiefgehende Ge-
spräch. Der Dank für das Zuhören und Ernstneh-
men folgt, und die Beziehung zu Kirche und Religion 
hat sich etwas verändert. „Euch interessiert unser 
Leben? Das freut mich – danke!“

Für die Begegnungen braucht es nicht viel: Einfach 
die jungen Menschen mögen. Auf Augenhöhe und 
mit Wertschätzung in Dialog über Leben und Glau-
ben treten. Es erfordert aber auch Mut, an Orten, 
die nicht der Kirche gehören, ansprechbar zu sein. 

Im Rahmen von Denk Dich Neu fanden bereits 
mehrere hundert Veranstaltungen mit 10.000en 
Teilnehmenden statt. Und es wird noch mehr. In 
der Zeit von Mitte Juni bis Mitte August 2023 ist 
Denk Dich Neu in Österreich im Zuge einer Medien-
kampagne verstärkt sichtbar und wirksam.  •

GABRIELE EDER-CAKL
Österreichisches Pastoralinstitut
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8 Kirchenzeitungen –  
frei kombinierbar
Erzielen Sie eine größere Reichweite, indem 
Sie mehr Kirchenzeitungen kombinieren, und 
steigern Sie damit auch Ihren Rabatt. 

2-er Kombi

– 18 %

3-er Kombi

– 20 %

4-er Kombi

– 22 %

5-er Kombi

– 24 %

6-er Kombi

– 26 %

7-er Kombi

– 28 %
Erreichen Sie einen 

weitesten Leserkreis 
von 456.0001

8-er Kombi

–  30 %

Größte Reichweite, 
größter Rabatt:

Ihre Kombinationsmöglichkeiten:

3



Anzeigentarife
Standardformate

2-er Kombi

– 18 %
3-er Kombi

– 20 %
4-er Kombi

– 22 %
5-er Kombi

– 24 %
6-er Kombi

– 26 %
7-er Kombi

– 28 %

Kirchenzeitung Aufl age 1/1 Seite Mini JP 1/2 Seite 1/3 Seite 1/4 Seite 1/6 Seite 1/8 Seite Visitenkarte

Burgenland 7.280 2.200,– 1.260,– 1.180,– 760,– 590,– 390,– 300,– 215,– 

Kärnten 8.449 2.200,– 1.280,– 1.190,– 790,– 620,– 410,– 310,–  230,– 

OÖ 27.669 4.750,– 2.650,– 2.480,– 1.660,– 1.290,– 850,– 640,– 470,–

Salzburg 9.723 2.690,– 1.510,– 1.420,– 940,– 750,– 500,– 390,– 290,–

Steiermark 29.282 4.850,– 2.660,– 2.490,– 1.680,– 1.340,– 880,– 670,– 490,–

Tirol 9.527 2.400,– 1.370,– 1.250,– 830,– 680,– 450,– 340,– 250,–

Vorarlberg 7.304 2.200,– 1.270,– 1.180,– 760,– 590,– 390,– 300,– 230,–

Wien 17.216 3.690,– 1.990,– 1.950,– 1.400,– 990,– 650,– 470,– 365,–

Summe 
Einzeltarife 116.450 24.980,– 13.990,– 13.140,– 8.820,– 6.850,– 4.520,– 3.420,– 2.540,–

8-er Kombi 116.450 17.486,– 9.793,– 9.198,– 6.174,– 4.795,– 3.164,– 2.394,– 1.7784,–8-er Kombi
8-er Kombi– 30 %

* ÖAK geprüft Jahresschnitt 2022
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Änderungen im Erscheinungskalender finden Sie auf kizmedia.at/aktuelles

Format Breite x Höhe 
(in mm)

Ausrichtung

1/1 Seite 196 × 272 ohne Pagina

196 × 254 mit Pagina

Mini JP 146 × 182 3sp. hoch

1/2 Seite 196 × 126 4sp. quer

96 × 254 2sp. hoch

1/3 Seite 196 × 82 4sp. quer

1/4 Seite 196 × 61 4sp. quer

96 × 126 2sp. hoch

46 × 254 1sp. hoch

1/6 Seite 96 × 82 2sp. quer

46 × 170 1sp. hoch

1/8 Seite 196 × 30  4sp. quer

96 × 61 2sp. quer

46 × 126 1sp. hoch

Visitenkarte 96 × 45 2sp. quer

Maße Erscheinungstermine

Die Kirchenzeitungen erscheinen wöchentlich. 
Jeden Donnerstag. 

Anzeigenschluss: Donnerstag der Vorwoche, 12:00 Uhr

Hinweise zum Erscheinungskalender 2024:

KW 7 | 15.02.24
Start Fastenserie "Frieden suchen –  
Wegweiser von Abtissin Hidegard Brem."

KW 13/14 | 28.03.24 Ostersonntag: Doppelnummer in K, T, V

KW 20/21 | 16.05.24 Pfingstsonntag: Doppelnummer in V

KW 29/30 | 18.07.24 Doppelnummer in S

KW 30/31 | 25.07.24 Doppelnummer in B, T

KW 30-33 | 25.07.24 Sommerausgabe in V

KW 32/33 | 08.08.24 Doppelnummer in B, T

KW 33/34 | 15.08.24 Doppelnummer in S

KW 40/41 | 03.10.24 Doppelnummer in V

KW 47 | 21.11.24 Verteilsonntag (+50.000 Exemplare)

KW 51/52 | 19.12.24
Weihnachten: Doppelnummer alle 
Kirchenzeitungen

55



Wortanzeigen Raumanzeigen 4c

Annahmeschluss: Anzeigenaufträge bis Donnerstag der Vorwoche, 12:00 Uhr. 
Druckdaten bis Freitag der Vorwoche, 12:00 Uhr.

Druckdaten: druckfertige PDF-Daten per E-Mail an offi ce@kizmedia.at oder 
die regionale Kirchenzeitung. PDF-Vorgaben zum Download unter www.kizmedia.at/download
Bitte folgendes Druckprofi l verwenden: ISOnewspaper26v4

Platzierung: Ohne Mehrkosten: Zone 1 (erste Zeitungshälfte) oder Zone 2 
(zweite Zeitungshälfte). 15 % Zuschlag bei Platzierung auf einer bestimmten Seite (zum Beispiel U3).

pro Wort privat kommerziell

Kirchenzeitung normal fett normal fett

Burgenland 1,70 3,40 2,00 4,00

Kärnten 1,70 3,40 2,00 4,00

Oberösterreich 1,70 3,40 2,00 4,00

Salzburg 1,70 3,40 2,00 4,00

Steiermark 1,70 3,40 2,00 4,00

Tirol 1,70 3,40 2,00 4,00

Vorarlberg 1,70 3,40 2,00 4,00

Wien 1,70 2,80 1,70 3,40

Summe 
Einzeltarife

13,60 26,60 15,70 10,99

8-er Kombi 9,52 18,62 10,99 21,98

Grundpreis

pro mm und Spalte

Burgenland 2,61

Kärnten 2,65

Oberösterreich 5,41

Salzburg 3,33

Steiermark 5,52

Tirol 2,99

Vorarlberg 2,65

Wien 4,30

Summe 
Einzelarife

29,46

8-er Kombi 20,62 

Annahmeschluss:

Summe 
Einzeltarife

8-er Kombi

8-er Kombi– 30 %

  L E B S T     D U  I M  G E S T E R N ?

O D E R   G L A U B S T D U  A N      M O R G E N ?

 denkdichneu.at

Anzeige

SONDERTHEMA

IM INTERVIEW: Aha-Erlebnisse  schaffen 

und damit junge Menschen in ihrer 

Lebens realität abholen.  
Seite 2

BEGEGNUNGEN: Junge Erwachsene und 

Kirche auf Augenhöhe.  

Seite 4

J U N G E  M EN S C H EN  EI N FAC H  M Ö G EN

Schaust du auf dein Image – oder achtest du auf dein Inneres? Was ist der Sinn in meinem 

Leben? Was mache ich mit meinen Talenten? Stimmt die Beziehung zu meinen Freunden?  

Denk Dich Neu will mit jungen Menschen zwischen 18 und 25 Jahren in Kontakt kommen. 

Junge Menschen sind heute sehr reflektiert. 

Sie wollen wie wir alle ein gutes Leben und stel-

len dazu viele Fragen. Denk Dich Neu will als Initi-

ative der Katholischen Kirche in Österreich jun-

ge Menschen, die der Kirche gegenüber neutral 

sind, überraschende Orte der Begegnung anbieten. 

Alle österreichischen Diözesen – gemeinsam mit 

Ordens gemeinschaften, Bewegungen und Caritas – 

beteiligen sich an der Initiative.

Die Begegnungsmöglichkeiten sind zahlreich:  

Bei Musikfestivals ist die Festivalseelsorge am Ort. 

„Wow, ihr seid von der Kirche da?“ An dieses erste 

Staunen knüpft sich so manches tiefgehende Ge-

spräch. Der Dank für das Zuhören und Ernstneh-

men folgt, und die Beziehung zu Kirche und Religion 

hat sich etwas verändert. „Euch interessiert unser 

Leben? Das freut mich – danke!“

Für die Begegnungen braucht es nicht viel: Einfach 

die jungen Menschen mögen. Auf Augenhöhe und 

mit Wertschätzung in Dialog über Leben und Glau-

ben treten. Es erfordert aber auch Mut, an Orten, 

die nicht der Kirche gehören, ansprechbar zu sein. 

Im Rahmen von Denk Dich Neu fanden bereits 

mehrere hundert Veranstaltungen mit 10.000en 

Teilnehmenden statt. Und es wird noch mehr. In 

der Zeit von Mitte Juni bis Mitte August 2023 ist 

Denk Dich Neu in Österreich im Zuge einer Medien-

kampagne verstärkt sichtbar und wirksam.  •GABRIELE EDER-CAKL

Österreichisches Pastoralinstitut
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Bis zu 8 Seiten Sonderthema jede Woche in den Kirchenzeitungen

Ihre wöchentlichen Magazinseiten

Ihre Vorteile:
  Freie Terminwahl für das 

Erscheinen Ihres Sonder themas.

  Ihr Thema zum Herausnehmen 
im Bund der Kirchenzeitung.

  Begleitung bei der redaktionellen 
und grafi schen Gestaltung.

  Farbgestaltung nach Ihren 
CI-Richtlinien.

Entwickeln Sie gemeinsam mit 
KiZmedia Ihre maßgeschneiderte 
Advertorial lösung als Sonder-
thema in den Kirchenzeitungen.

* zuzügl. 5 % Werbeabgabe 
(20 % USt. nur auf den Anteil „Der SONNTAG“, Wien)

4 Seiten

ab € 25.540,–*

8 Seiten

ab € 39.300,–*
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O D E R   G L A U B S T D U  A N      M O R G E N ?
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Lebens realität abholen.  
Seite 2

BEGEGNUNGEN: Junge Erwachsene und 

Kirche auf Augenhöhe.  

Seite 4

J U N G E  M EN S C H EN  EI N FAC H  M Ö G EN

Schaust du auf dein Image – oder achtest du auf dein Inneres? Was ist der Sinn in meinem 

Leben? Was mache ich mit meinen Talenten? Stimmt die Beziehung zu meinen Freunden?  

Denk Dich Neu will mit jungen Menschen zwischen 18 und 25 Jahren in Kontakt kommen. 

Junge Menschen sind heute sehr reflektiert. 

Sie wollen wie wir alle ein gutes Leben und stel-

len dazu viele Fragen. Denk Dich Neu will als Initi-

ative der Katholischen Kirche in Österreich jun-

ge Menschen, die der Kirche gegenüber neutral 

sind, überraschende Orte der Begegnung anbieten. 

Alle österreichischen Diözesen – gemeinsam mit 

Ordens gemeinschaften, Bewegungen und Caritas – 

beteiligen sich an der Initiative.

Die Begegnungsmöglichkeiten sind zahlreich:  

Bei Musikfestivals ist die Festivalseelsorge am Ort. 

„Wow, ihr seid von der Kirche da?“ An dieses erste 

Staunen knüpft sich so manches tiefgehende Ge-

spräch. Der Dank für das Zuhören und Ernstneh-

men folgt, und die Beziehung zu Kirche und Religion 

hat sich etwas verändert. „Euch interessiert unser 

Leben? Das freut mich – danke!“

Für die Begegnungen braucht es nicht viel: Einfach 

die jungen Menschen mögen. Auf Augenhöhe und 

mit Wertschätzung in Dialog über Leben und Glau-

ben treten. Es erfordert aber auch Mut, an Orten, 

die nicht der Kirche gehören, ansprechbar zu sein. 

Im Rahmen von Denk Dich Neu fanden bereits 

mehrere hundert Veranstaltungen mit 10.000en 

Teilnehmenden statt. Und es wird noch mehr. In 

der Zeit von Mitte Juni bis Mitte August 2023 ist 

Denk Dich Neu in Österreich im Zuge einer Medien-

kampagne verstärkt sichtbar und wirksam.  •GABRIELE EDER-CAKL

Österreichisches Pastoralinstitut

VI
OL

ET
TA

 W
AK

OL
BIN

GER

23437376_Sonderbeilage_DDN_112.indd   1

23437376_Sonderbeilage_DDN_112.indd   1

19.06.23   16:07

19.06.23   16:07

77



sinnstiften

G
ER

D 
NE

UH
O

LD

Ju
li 

20
14

kultursommer

ju
n

i 2
01

3

kultursommer

ju
li 

20
12

W
aL

DH
äU

sL

Tiroler
Kirchenzeitung der Diözese Innsbruck 

sonntag

107133_ip_kultursommer_105.indd   1

18.06.12   14:59

aN
DR

Ea
s 

M
üL

LE
R

kultursommer
107518_ip_kultur_102.indd   1

14.06.13   12:11

107986_ip_kultursommer_102.indd   1

23.06.14   10:11

G
ER

D 
NE

UH
O

LD

Ju
li 

20
14

kultursommer

ju
n

i 2
01

3

kultursommer

ju
li 

20
12

W
aL

DH
äU

sL

Tiroler
Kirchenzeitung der Diözese Innsbruck 

sonntag

107133_ip_kultursommer_105.indd   1

18.06.12   14:59

aN
DR

Ea
s 

M
üL

LE
R

kultursommer
107518_ip_kultur_102.indd   1

14.06.13   12:11

107986_ip_kultursommer_102.indd   1

23.06.14   10:11

WOCHENZEITUNG DER ERZDIÖZESE SALZBURG

Zeit für meinen Glauben 

 Nr. 21 | 1,60 Euro | 27.05.2018 | www.dersonntag.at

Der SONNTAG

die jagd aus christlicher Sicht – Gespräch mit dem

Moraltheologen Michael Rosenberger   seiten 10-11

Wem gehört
die Natur?

ST. PÖLTNER KIRCHENZEITUNG

Kirchebunt

CH
RI

s 
HO

FE
R

109686_inpuncto_sinnstiften_106.indd   1

18.12.18   09:25

sinnstiften

Ihr nachhaltiges Firmenporträt
Stellen Sie sich vor!

Ihr Unternehmen gilt als familienfreund-
lich. Sie achten auf Sozial-  und Umwelt-
standards. Und Sie möchten darüber 
anderen erzählen, weil es Ihnen wichtig 
ist für Ihr Unternehmen – frei nach dem 
Motto „tue Gutes und rede darüber“.  

Dann präsentieren Sie Ihr 
 Unter nehmen in den Kirchen-
zeitungen und nutzen Sie die 
wertebewusste Zielgruppe für Ihre 
Werbung. Wir informieren Sie gerne 
über das „nachhaltige Firmen-
porträt“ in den Kirchenzeitungen 
und unterstützen Sie grafi sch und 
redaktionell bei der Umsetzung 
Ihrer Ideen. 

Advertorial
in 8 Kirchenzeitungen

= 116.450 Aufl age

Nachhaltig werben
 Die Kirchenzeitungen verdoppeln Ihre  Werbefl äche. Sie buchen eine 

1/4 Seite & erhalten ein Advertorial im Format einer 1/2 Seite

KirchenZeitung Diözese Linz     24. März 2022   

schwellig geholfen. „Wir verstehen das nicht als Großtat, 
die wir besonders hervorheben wollen. In der aktuellen 
Situation soll einfach jeder seine Möglichkeiten auslo-
ten“, betont Spiesberger.

Ratschen für die Ukraine. Die Ministrant/innen von 
St. Marien sind bislang immer an den Kartagen mit ih-
ren Ratschen durch den Ort gezogen und haben die Spen-
den, die sie bekommen haben, in die Mini- und Jungs-
charkasse gelegt. Heuer wollen die Ratschenkinder dem 
traurigen Anlass des Krieges in der Ukraine Rechnung tra-
gen und das „Ratschergeld“ für die Menschen in der Uk-
raine geben.   «

Zwei Ukrainerinnen, die schon länger im Salzkammergut     leben, kamen in Tracht zum Spenden-Event nach Goisern.   

Unterkünfte in den Pfarren 

Für die Menschen aus der Ukraine sucht die Caritas-
Flüchtlingshilfe weiterhin dringend geeignete Un-
terkünfte und bittet insbesondere die Pfarren um 
Mithilfe. Platz sollte dabei für mindestens zehn Per-
sonen sein. Kontakt: lisa.steinkogler@caritas-ooe.at

Ukrainehilfe von Young Missio 

Young Missio Österreich hat die Aktion „Kinder für 
den Frieden“ ins Leben gerufen. Kinder sind dazu 
eingeladen, für die Ukraine zu beten oder mit einer 
„Young Missio“-Box Geld zu sammeln  
Detailinfos zu den Aktionen von Young Missio unter 
www.youngmissio.at/ukraine 

Weitere Infos unter: www.austria-email.at
Oder bei der Energiesparmesse Wels vom  
8. bis 10. April, Halle 20, Messestand E710. 

Qualität für Lebensräume
Zuhause ist kein Ort, sondern ein Gefühl. Wer ein neues Eigenheim 
baut oder ein älteres Haus saniert, setzt sich naturgemäß mit der Wahl 
der  geeigneten Heizung auseinander. Wohlige Wärme soll die neue 
Heizanlage liefern, dabei auch preisgünstig, umweltfreundlich und platz-
sparend sein – Anforderungen, die die effizienten Luftwärmepumpen von 
Austria Email in vollem Ausmaß erfüllen. 

600.000 Haushalte heizen noch mit Öl und 1 Million mit Gas. Die De-
karbonisierung von Gebäuden hat europaweit stark die Nachfrage 
nach energieeffizienten Lösungen der Speicher- und Heizungstechnik 
 erhöht. Haus bauer und -modernisierer, die sich für eine Wärmepumpe 
entscheiden, stellen damit nicht nur die Weichen in Richtung zukunfts-
fähiges Heizen, sondern können sich auch über staatliche Förderungen 
 freuen, vom Raus aus dem Öl-Bonus bis hin zu Förderungen auf Landes- 
und Gemeinde ebene. Mit hochwertigen Wärmepumpenanlagen lassen 
sich langfristig auch Ein sparungen von bis zu 1.500 Euro pro Jahr bei den 
Heizkosten erreichen. 

Das österreichische Traditionsunternehmen Austria Email mit Hauptsitz im 
steirischen Knittelfeld ist als österreichischer Marktführer in den  Verbund 
des weltweit tätigen, familiengeführten Groupe Atlantic Konzerns ein-
gebunden und expandiert laufend. Als Spezialist für Speicher- und 
Heizungstechnik, vom Elektrospeicher über Stand- und Pufferspeicher bis 
zu den verschiedensten Wärmepumpen (Brauchwasser- und Heizungs-
wärmepumpen, Erdwärmepumpen, Poolwärmepumpen) setzt Austria 
Email seit über 165 Jahren auf energieeffiziente Qualitätsprodukte.  
Neben der Fertigung und der Innovation am Standort Österreich zählt das 
Vertriebs- und Servicenetz zu den großen Stärken des Unternehmens. 

Wohlfühlen mit Wärmepumpen von Austria Email

„Wer Wärmepumpen von heimischen  
Qualitätsherstellern anschafft, profitiert von 
kurzen Servicewegen, hoher Innovationskraft 

und den zahlreichen erfahrenen 
Installateuren, die damit vertraut sind.“

Dr. Martin Hagleitner, Vorstand Austria Email

A
N

ZE
IG

E
Fo

to
s:

 iS
to

ck
.c

om
/fi

zk
es

, A
us

tr
ia

 E
m

ai
l

8



Premium-Produkt: Magazin  

Ein ganzes Magazin für Ihr Thema! 

Ihr Premium-Produkt
Von der Redaktion einer österreichischen 
Kirchenzeitung in Abstimmung mit 
Ihnen  inhaltlich gestaltet.  Gedruckt auf 
PEFC- zertifi ziertem, umweltfreundlichem 
Papier nach den Standards des 
 Österreichischen Umweltzeichens.

Das Magazin können Sie als 
 günstigen Fortdruck auch individuell 
für Ihre  Werbung einsetzen.

In der Standardversion mit 12, 16 oder 
24 Seiten  Umfang.

Transportieren Sie Ihr Thema  verbunden 
mit einer starken Marke: den 
 österreichischen Kirchenzeitungen.

456.000
weitesten Leserkreis* erreichen 
Sie mit Ihrem österreichweiten 

Magazin in den Kirchenzeitungen

Kontaktieren Sie uns!
Gerne planen wir mit Ihnen Ihre  persönliche Ausgabe.

Unter offi ce@kizmedia.at oder 0676 8776 3941 
sind wir für Sie erreichbar!
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Lieferadressen:

Burgenland & Wien:  Mediaprint, Richard Strauss-Straße 16, 1230 Wien

Kärnten:  Carinthia, Industrieparkstraße 6, 9300 St. Veit/Glan

Oberösterreich:  OÖN Druckzentrum, Medienpark 1, 4061 Pasching

Salzburg:  OÖN Druckzentrum, Medienpark 1, 4061 Pasching

Steiermark:  Styria, Styriastraße 20, 8042 Graz

Tirol:  Intergrafi k, Ing.-Etzel-Straße 30, 6020 Innsbruck

Vorarlberg:   Russmedia GmbH, Gutenbergstraße 1, 6858 Schwarzach

*

Preis pro 1.000 Exemplare

* Beilagen-Aufl age in Wien der Ausgaben KW 19, 20, 47 und 48: 21.000 Exemplare

Beilagentarife

Kirchenzeitung Aufl age Beilage bis 10 g bis 20 g bis 30 g bis 40 g

Burgenland 6.000 210,– 220,– 226,–

Kärnten 8.000 210,– 220,– 226,– 236,–

OÖ 26.000 210,– 220,– 226,– 236,–

Salzburg 9.500 210,– 220,– 226,–

Steiermark 26.000 210,– 220,– 226,–

Tirol 9.200 210,– 220,– 226,– 236,–

Vorarlberg 6.500 210,– 220,– 226,– 236,–

Wien* 15.200 216,– 216,– 227,–

     8-er Kombi 106.400 172,20 179,93 185,44     8-er Kombi

8-er Kombi– 18 %
Formate: 

höchstens 210 x 297 mm, mind. 105 x 148 mm

Teilbelegungen: 

sind möglich (in Wien 25 % Aufschlag)

Liefertermin: 

spätestens Donnerstag der Vorwoche, 11:00 Uhr

2-er Kombi

– 6 %
3-er Kombi

– 8 %
4-er Kombi

– 10 %
5-er Kombi

– 12 %
6-er Kombi

– 14 %
7-er Kombi

– 16 %

Spendenbeilage 
ab KW 44

Beginnend mit dem 
Erscheinungstermin 
KW 44 bis einschließlich 
KW 50 ist eine Beilage 
mit Zahlschein mit einem 
Advertorial+
(halbe Seite quer) zu 
kombinieren.
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Begleitendes Inserat oder Advertorial+
Aufmerksamkeit steigern

Verstärken Sie die Wirkung Ihrer 
Beilage durch ein begleitendes Inserat 
oder durch eine Advertorial+ und in 
der Ausgabe mit Ihrer Beilage steht 
Ihnen eine doppelt so große Werbe-
fl äche zur Verfügung.

Wir informieren Sie gerne 
über spezielle Angebote
für ein begleitendes 
Inserat oder einem 
Advertorial+ anlässlich 
Ihrer Beilage in den 
Kirchenzeitungen.

Die wichtigsten Fakten 
zum Advertorial+:

  Text für das Advertorial (max. 2.000 
Zeichen mit Leerzeichen)

  Bilder im Format .jpg 
(Aufl ösung 300 dpi)

  Firmenlogo (als Vector-Grafi k) 
zur Gestaltung eines Infokastens 
innerhalb der Halbseite

  Gestaltung in einem einheitlichen 
Layout der Kirchenzeitungen für 
Advertorials durch KiZmedia.*

  Das Advertorial ist als „Anzeige“ 
gekennzeichnet

martinus  I  9. Oktober 2022   

Aus unserer Diözese   11   

Die äthiopische Armee hat die zuvor von den 

 Rebellen kontrollierten Gebiete Amhara und Afar 

eingenommen. Internationale Hilfsgüter wur-

den blockiert. Die Regierung hat beschlossen, 

auf  eigene Faust humanitäre Assistenz in Tigray, 

 Amhara und Afar zu leisten. Oft kommt diese  Hilfe 

aber nicht bei den Menschen an, die stark von den 

Kämpfen und der Hungerkrise betroffen sind.Die andauernde Dürre macht die Ernte  zunichte, 

und die Lebensmittelpreise explodieren. So sind 

 viele auf Hilfsgüter angewiesen. Der Chef der 

Weltgesundheitsorganisation, Tedros  Adhanom 

 Ghebreyesus, bezeichnet die Situation als „die 

schwerste humanitäre Krise der Welt“. Laut den 

 Vereinten Nationen sind in Nordäthiopien  13 Milli-

onen Menschen auf Lebensmittelhilfe angewiesen. 

Trotz Friedensgesprächen und Waffen-
stillständen fl ammt der Konfl ikt in 
Nordäthiopien immer wieder auf. 
Leidtragend ist die Bevölkerung. 

Äthiopien-Kon� ikt trifft Bevölkerung hart
Die Hälfte der Schwangeren ist unterernährt, und 

mehr als 100.000 Kindern droht eine lebensbedroh-

liche Mangelernährung. Daher ist es notwendig, 

„die Menschen zu erreichen und die  schwerste Last 

zu lindern, die der Kon�ikt ihnen auferlegt“, sagt 

der Verantwortliche des Jesuiten- Flüchtlingsdienstes 

(JRS) in  Äthiopien, Neway Alemayehu. Die JRS-

Teams verteilen  Lebensmittel und Hygiene artikel, 

Decken und Kleidung. Die Kommunikation mit der 

Region ist nur sehr eingeschränkt möglich. Klar ist 

aber: Die Menschen brauchen Unterstützung, um 

ihre Grundbedürfnisse zu decken.

Jesuitenweltweit: 100.000 Kindern droht lebensbedrohliche Mangelernährung

A
N

ZE
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E

jesuitenweltweitMENSCHEN FÜR ANDEREMag. Katrin MoralesDr.-Ignaz-Seipel-Platz 1, 1010 Wien
Tel.: 01 512 523 256Spendenkonto: AT94 2011 1822 5344 0000

Spendenzweck: KB Äthiopienwww.jesuitenweltweit.atMehr als 100.000 Kindern droht  lebensgefährliche 

Mangelernährung. JRS

Telefonseelsorge BurgenlandOnline-Beratungen im Vormarsch
Die TelefonSeelsorge – Notruf 142 – unter-

stützt Menschen in Krisenzeiten. Seit zehn 

Jahren bietet sie auch Beratung per Mail 
und Chat an, die vor allem von jüngeren 
Menschen in Anspruch genommen wird.NORA DEMATTIO

Im Jahr 2012 hat die TelefonSeelsorge eine 
gemeinsame Mailberatung gestartet. Seitdem 

wurde das Online-Angebot schrittweise 
erweitert. Seit 2016 gibt es auch die Möglich-

keit, sich via Chat an die TelefonSeelsorge 
zu wenden. Dieser wird seit 2020 täglich 
angeboten – inzwischen von 16 bis 23 Uhr. 

„Bei jüngeren Menschen beobachten wir, 
wie das Bewusstwerden der Zerbrechlichkeit 

ihrer Lebenswelt zu einer gewissen Orien-
tierungslosigkeit führt“, weiß Petra Lunzer, 

Leiterin der TelefonSeelsorge Burgenland. 
Gerade in den späteren Abendstunden 
steigt die Nachfrage nach Chatberatungen. 

Thematisch stehen psychische Erkrankungen 

oder Symptome wie etwa Selbstverletzung, 

Beziehungsprobleme oder quälende Suizid-
gedanken im Vordergrund. „Gerade jetzt in 

den ersten Wochen eines neuen Schuljahres 

wenden sich auch vermehrt Jugendliche mit 

Schulangst bei uns“, erzählt Petra Lunzer. Für 

die Mailberatung ist eine einmalige Registrie-

rung mit (anonymisierter) E-Mail-Adresse und 

Passwort notwendig, damit die Antworten 
abgerufen werden können. Der Chat ist aus 

ganz Österreich kostenlos, anonym und vom 

eigenen Wohnzimmer aus erreichbar. Ohne 

Anmeldung kann direkt mit geschulten 
BeraterInnen gechattet werden. Eine spezielle 

Verschlüsselung gewährleistet Sicherheit 
und Datenschutz. Die Unterhaltung findet 
online und auf schriftlichem Wege statt. 
„Im Schutz der Anonymität öffnen sich 
Jugendliche häufig leichter und schneller, 
sodass auch schambesetzte Themen wie 
selbstverletzendes Verhalten, Suizidgedan-

ken, Missbrauch oder Suchtproblematiken 
angesprochen werden. Die Erfahrung hat 
gezeigt, dass Beratungen über das Internet 
trotz der räumlichen Distanz sehr emotional 

sein können. Paradoxerweise entsteht gerade 

durch die Niederschwelligkeit der Chatbe-
ratung eine oft sehr große Nähe.“ Lunzer 
sehe es „als wichtige Entwicklung, dass im 
Zeitalter der digitalen Transformation auch 

die psychosoziale Beratung auf eine breite 
Basis gestellt wird. Wichtig wird es sicherlich 

sein, Onlineberatungsangebote im Rahmen 

etablierter Qualitätsstandards zu entwickeln. 

BeraterInnen müssen qualifiziert und die 
nötigen technologischen Voraussetzungen 
geschaffen werden. Sind Datenschutz und 
Beratungsqualität gewährleistet, zeigt sich in 

Studien, dass Onlineberatung und -therapie 

wirksam sein können“, so Petra Lunzer. X Mehr Infos unter:  www.onlineberatung-telefonseelsorge.at

 *Nach einmaliger Korrekturrunde erfolgt 
Druckfreigabe durch die Kundin / den Kunden. 

Planen Sie für die Umsetzung Ihres Advertorials 
in den Kirchenzeitungen rund zwei Wochen
vor dem Erscheinungstermin ein.
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Fragen und Antworten

Bonus für Jahresumsatz 

von    3.001,–  bis  15.000,–  4%

von  15.001,–  bis  35.000,–  5%

von  35.001,–  bis  65.000,–  6%

von  65.001,–  bis  95.000,–  7%

über  95.001,–     8%

Verrechnung im Nachhinein auf den Netto-Gesamtumsatz in den  
Kirchenzeitungen pro Kalenderjahr, wenn die Buchung über KiZmedia 
erfolgt. Umsätze aus Aufträgen mit Sonderrabatt gelten nicht als bonus-
relevant. Der Bonus kann nicht in bar ausbezahlt werden.

Abgaben und Steuern 

Alle Preise zuzüglich 5 % Werbeabgabe. 

Bei Auftragserteilung entstehen Vertragsverhältnisse mit jenen 
 Kirchen zeitungen, in denen das Inserat geschaltet wird oder die Beilage 
erscheint. Die weitere Abwicklung erfolgt durch KiZmedia im Namen und 
auf Rechnung der jeweiligen Kirchenzeitung. Die Kirchenzeitungen sind 
Hoheitsbetriebe. Es wird daher keine Umsatzsteuer verrechnet. Davon 
ausgenommen ist Der SONNTAG (Wien), für den 20 % Umsatzsteuer 
verrechnet werden. 

Grundlage für diesen Tarif sind die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Advertorial 

Die Gestaltung Ihrer Werbung im Layout der Kirchenzeitungen unterliegt 
besonderen grafischen Regeln. Ebenso wird ein Advertorial als „Anzeige“ 
gekennzeichnet. Die  kostenpflichtige Gestaltung erfolgt durch KiZmedia. 
Bitte beachten Sie eine längere Vorlaufzeit.

Impressum Mediadaten 2024 der  
Anzeigenkombi Kirchenzeitungen 
Herausgeber: KiZmedia: Bergstraße 12/1, 5020 Salzburg office@kizmedia.at www.kizmedia.at 
Grafik: CASC – full service agentur GmbH Fotos: KIZ

Erscheinungstermin

KiZmedia weist einheitlich für alle Kirchenzeitungen den  Donnerstag als 
ihren Erscheinungstermin aus.

Impressum für Beilagen

Beilagen in den Kirchenzeitungen haben dem österreichischen Medien-
gesetz entsprechend ein Impressum auszuweisen. Darin sind der Name 
oder die Firma des Medieninhabers und des Herstellers sowie der Verlags- 
und der Herstellungsort anzugeben. 

Ethische Richtlinie

Fremdbeilagen und Anzeigen in den Kirchenzeitungen  dürfen  keine 
mit der Blattlinie offenkundig unvereinbaren Inhalte  enthalten. Diesen 
Voraussetzungen nicht entsprechende  Werbungen werden von den 
Kirchenzeitungen nicht angenommen. Der Auftraggeber haftet für den 
daraus entstehenden Schaden.

ÖAK-geprüft

Die Kirchenzeitungen sind Mitglied in der Österreichischen Auflagen-
kontrolle (ÖAK). Das Prüfergebnis der gemeinsamen österreichweiten 
Auflage wird unter dem Titel „Anzeigenkombi Kirchenzeitungen“  
gesondert ausgewiesen.
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Kontakte
KiZmedia – überregionale Werbung 
in Österreich und Deutschland

Mag. Walter Achleitner 

Geschäftsführer 
M: +43 676 8776 3941 
walter.achleitner@kizmedia.at

Regionale Werbeberatung in den österreichischen  
Kirchenzeitungen

Vorarlberg
Petra Baur 
T: +43 5522-3485-211 
petra.baur@ 
kath -kirche-vorarlberg.at

Tirol
Maria Winkler  
T: +43 512 2230-2213 
kirchenzeitung@ 
dibk.at

Oberösterreich
Sigi Hafner 
T: +43 732-7610-3958 
anzeigen@ 
kirchen zeitung.at

Kärnten
Mag. Claudia Gönitzer 
T: +43 463-5877-2502 
claudia.goenitzer@ 
kath-kirche-kaernten.at

Steiermark
Mag. Heinz Finster 
T: +43 316-8041-373 
heinz.finster@  
sonntags blatt.at

Wien
Isabella Brand, BA 
T: +43 1-512 52 3156 
werbung@dersonntag.at

Burgenland
Franz Rupprecht 
T: +43 2682-777-354 
franz.rupprecht@ 
martinus.at

Erika Kreil 

Rechnungswesen  
(erreichbar Mo – Fr  
8:00 bis 11:00 Uhr) 
T: +43 676 8776 3949 
erika.kreil@kizmedia.at

Verstärken Sie als  
Mediaberater:in  
das Team von KiZmedia!

Senden Sie Ihre Bewerbung  
per Mail an 

myjob@kizmedia.at

KiZmedia

Bergstraße 12/1 
5020 Salzburg

office@kizmedia.at 
www.kizmedia.at

IBAN: AT45 2040 4000 0004 2606 
BIC: SBGSAT2S 
UID-Nummer: ATU68371656

Salzburg
Thomas Hödl 
T: +43 676 8746 2039 
thomas.hoedl@eds.at
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anima: Die Fraueninitiative der Wiener Kirche feiert ihren 50er. 
Das Alter sieht man ihr nicht an, denn Bildung ist immer gefragt. 
seiten 16–17 und 23
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Dem Himmel nahe sein
D i e  F r e i h e i t  n e h m `  i c h  m i r !

Kein Berg ist ihm zu hoch – Bischofsvikar En-
gelbert Guggenberger ist leidenschaftlicher Klet-
terer. Dieses Hobby braucht er, um sich frei zu 
fühlen und über sich hinauszuwachsen. Ähnlich 

wie die Berge ist die Musik ein Rückzugsort für 
den Dompropst. Von Klassik bis zum Rock – 
der Kontrabassist kann sich für viele Musikrich-
tungen begeistern.

Sommertagung
„Angst - Vertrauen - Zu-
versicht“ ist das Thema 
der diesjährigen Sommer-
tagung des Katholischen 
Akademikerverbandes.

Eine Zeitreise
Die Ausstellung  „Bücher, 
Codes und Zaubersprü-
che“ lädt Besucher:innen 
auf eine Reise in die 
Vergangenheit ein.

Keine Gefahr
Die Unwetter in St. Paul 
trafen u.a. den Hang, 
auf dem das Stift steht. 
Für das Stiftsgebäude 
besteht keine Gefahr. 2/3 6/7 14/15

Mehr auf den Seiten 4/5
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KIRCHENZEITUNG DER
DIÖZESE GRAZ-SECKAU 

FUR STEIERMARK

shop.meinekirchenzeitung.at

einfach bestellen ...Königlicher Dank
Ihre selbstgebastelten Kronen warfen sie beim Sternsingertreffen 
im obersteirischen Knittelfeld in die Luft. Rund um den Jahreswech-
sel brachten wieder tausende Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
„sternsingend“ Freude und Segen in Häuser und Wohnungen. Wer 
Sternsingen geht, kann viel erzählen. Seiten 12, 13 Foto: Neuhold

Seite 3

Wirtschaft  und Kirche
Über Wirtschaft  und Kirche 
wurde bei der Österreichi-
schen Pastoraltagung nach-
gedacht. Schöpfungsverant-
wortung brauche eine neue 
Wirtschaft , die Arbeitswelt 
brauche mehr Liebe.

Seiten 14, 15

Leben in der Freiheit 
Gottes
Unsere Bibel-Serie  befasst 
sich mit Freiheit und Leib-
lichkeit, wichtigen Themen 
im ersten  Korintherbrief.

Seiten 8, 9

Eine Ordensfrau als 
Lehrerin
Sr. Maria Riedl (Ursulinen) 
und Sr. Hanna Neißl (Fran-
ziskanerinnen) erzählen aus 
ihrem Schulalltag und was 
sie den Erwachsenen von 
morgen vermitteln möchten.
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12. November 2023
32. Sonntag im Jahreskreis 

78. Jahrgang

№

45
€ 1,90  

Trag das Licht
und fürcht dich nicht
St. Martin: 
Fest und Auftrag 
_Seite06
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Jedes Kind hat 
das Recht auf eine 
gute Zukunft.

Was es zu einem 
glücklichen Leben 
braucht.

02 08

Montag, 13. November, 10 Uhr

Nachtwallfahrt
nach Mariathal
Lichterprozession und 
Wallfahrergottesdienst

Infos unter eds.at
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sel brachten wieder tausende Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
„sternsingend“ Freude und Segen in Häuser und Wohnungen. Wer 
Sternsingen geht, kann viel erzählen. Seiten 12, 13 Foto: Neuhold
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Wirtschaft  und Kirche
Über Wirtschaft  und Kirche 
wurde bei der Österreichi-
schen Pastoraltagung nach-
gedacht. Schöpfungsverant-
wortung brauche eine neue 
Wirtschaft , die Arbeitswelt 
brauche mehr Liebe.

Seiten 14, 15

Leben in der Freiheit 
Gottes
Unsere Bibel-Serie  befasst 
sich mit Freiheit und Leib-
lichkeit, wichtigen Themen 
im ersten  Korintherbrief.

Seiten 8, 9

Eine Ordensfrau als 
Lehrerin
Sr. Maria Riedl (Ursulinen) 
und Sr. Hanna Neißl (Fran-
ziskanerinnen) erzählen aus 
ihrem Schulalltag und was 
sie den Erwachsenen von 
morgen vermitteln möchten.
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anima: Die Fraueninitiative der Wiener Kirche feiert ihren 50er. 
Das Alter sieht man ihr nicht an, denn Bildung ist immer gefragt. 
seiten 16–17 und 23

Mutig und stark

Wasser und Wein
Was in der Bibel getrunken wirdWas in der Bibel getrunken wird
Seiten 4–5Seiten 4–5

Heldin, Heilige, Hildegard
Ein Porträt zum 925. GeburtstagEin Porträt zum 925. Geburtstag
Seiten 7 und 18Seiten 7 und 18

Der arme Gott!
Abt Nikodemus Schnabel Abt Nikodemus Schnabel 
über das Leben in Jerusalemüber das Leben in Jerusalem
Seiten 10–11Seiten 10–11
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Dem Himmel nahe sein
D i e  F r e i h e i t  n e h m `  i c h  m i r !

Kein Berg ist ihm zu hoch – Bischofsvikar En-
gelbert Guggenberger ist leidenschaftlicher Klet-
terer. Dieses Hobby braucht er, um sich frei zu 
fühlen und über sich hinauszuwachsen. Ähnlich 

wie die Berge ist die Musik ein Rückzugsort für 
den Dompropst. Von Klassik bis zum Rock – 
der Kontrabassist kann sich für viele Musikrich-
tungen begeistern.

Sommertagung
„Angst - Vertrauen - Zu-
versicht“ ist das Thema 
der diesjährigen Sommer-
tagung des Katholischen 
Akademikerverbandes.

Eine Zeitreise
Die Ausstellung  „Bücher, 
Codes und Zaubersprü-
che“ lädt Besucher:innen 
auf eine Reise in die 
Vergangenheit ein.

Keine Gefahr
Die Unwetter in St. Paul 
trafen u.a. den Hang, 
auf dem das Stift steht. 
Für das Stiftsgebäude 
besteht keine Gefahr. 2/3 6/7 14/15

Mehr auf den Seiten 4/5
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12. November 2023
32. Sonntag im Jahreskreis 

78. Jahrgang

№

45
€ 1,90  

Trag das Licht
und fürcht dich nicht
St. Martin: 
Fest und Auftrag 
_Seite06
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Jedes Kind hat 
das Recht auf eine 
gute Zukunft.

Was es zu einem 
glücklichen Leben 
braucht.

02 08

Montag, 13. November, 10 Uhr

Nachtwallfahrt
nach Mariathal
Lichterprozession und 
Wallfahrergottesdienst

Infos unter eds.at

Die Kirchenzeitungen bieten eine erlesene 
 Zielgruppe: Mit Ihrem Inserat in den  wöchentlich 
116.450 Kirchen zeitungen haben Sie die besten 
Chancen, mehr als 198.000 aktive, sozial engagierte 
und nach traditionellen Werten lebende Familien-
menschen und vor allem weibliche „Best Ager“ zu 
erreichen. Und das in einem redaktionellen Umfeld, 
dem hohe Glaubwürdigkeit entgegengebracht wird. 

Die Kirchenzeitungen informieren über gesell-
schaftliche, kirchliche und kulturelle Ereignisse und 
Entwicklungen vor Ort, in Österreich, aber auch 
weltweit. Christlich orientierten Menschen bieten sie 
fundierte Meinung, Orientierungshilfe und Anre-
gungen für den Alltag.

Die Kirchenzeitungen stehen selbst in einer 
langen Tradition: Der SONNTAG, die Zeitung der 
Erzdiözese Wien, erschien erstmals 1848, und seit 
Herbst 1945 erscheinen alle acht Kirchenzeitungen 
regelmäßig Woche für Woche. Herausgeberin ist 
jeweils die Diözese. Deshalb zählen regionale und 
lokale Vernetzungen zu ihren Stärken. Um diese 
überregional zu nutzen, arbeiten die Kirchen-
zeitungen seit 2014 in der Agentur KiZmedia 
zusammen.


